
BOOTMENUM
Software

Dieses kleine Hilfsprogramm bietet die Moglichkeit, einen
Computer auf Tastendruck in bis zu 10 unterschiedlichen,

individuellen Konfigurationen hochzufahren.

Ailgemeines

Die Konfigurierung von PCs kann sehr
vielfältig vorgenommen werden und un-
terscheidet sich ausgehend von den ver-
schiedenen Tastatur- oder Druckertreibem,
über die jeweils speicherresident zu laden-
den Programme his hin zum Aussehen des
DOS-Prompts.

Nicht nur, daB fast jeder Anwender hier
seine eigenen Vorstellungen hat und es
deshalb !eicht zu Problernen kornrnt, so-
bald mehrere Personen auf denselben
Rechner zugreifen. Sondem viele Program-
me erfordern auch recht speziel!e Konfigu-
rationen, da sie z. B. besonders vie! freien
Arbeitsspeicher benotigen, bestimmte spei-
cherresidente Programme ,,ablehnen" oder
eine von lhnen normalerweise bevorzugte
Treiberversion nicht akzeptieren.

Das jeweilige manuelle Andern der
Konfigurierung ist !astig, zeitraubend - und
fehlertrachtig noch dazu. Die alten Konfi-
gurationsdateien CONFIG.SYS und
AUTOEXEC.BAT müssen jeweils umbe-
nannt und dann durch neue Dateien ersetzt
werden. Dabei treten nicht eben se!ten
IrrtUmer und unter Umständen auch groBe-
re Prob!eme auf (BOOT-Fehier etc.) War-
urn solite man these Aufgaben also nicht
einfach dem PC uberiassen?

Das haben wir uns auch gesagt; und bieten
deshaib heute mit BOOTMENU eine korn-
fortab!e Arbeitshilfe.

Eigenschaften von BOOTMENU

BOOTMENU wurde mit B!ick auf eine
moglichst einfache Auswahlmogiichkeit
zwischen mehreren altemativen Konfigu-

rationen konzipiert. Nach einmaliger Em-
gabe der entsprechenden Eintrage können
Sie bei jedem Hochfahren eines PCs in
einem Menu, eben dem Bootmenu, zwi-
schen den bis zu 10 verschiedenen Konfi-
gurationen auswählen. AnschlieBend wird
der Rechner dann mit den entsprechenden
Einste!lungen automatisch neu gestartet
(,,Warmstart").

Das Bootmenu erscheint direkt nach
Laden des Betriebssystems, woraufhin die
gewunschte Konfiguration mittels Cursor-
tasten und <ENTER> oder durch Direkt-
eingabe desjeweiligen Anfangsbuchstabens
vorgenommen wird.

Zusätz!ich ist im Programm eine ,,Entia-
stungsroutine" eingebaut, die dafUr sorgt,
daB das Menu nach Verstreichen einer
kurzen, zugriffsfreien Zeit wieder verschwin-
det. Es wird dann autornatisch die beim
!etzten Booten gewahite Konfiguration
wieder aktiviert. Die Zeit, innerha!b der
aufdas BootmenU (noch) zugegriffen werden
kann, wird in einem Fenster kontinuierlich
grafisch angezeigt und kann individueli
angepaBt werden.

Installation

Nachfolgend wird die Vorgehensweise
für die Installation des Programms und die
Ersteilung eigener Konfigurationen kurz
beschrieben.

Die Diskette wird eingelegt und mit
,,Install" gestartet. Danach befinden sich
bereits alle notwendigen Dateien im Haupt-
verzeichnis des Boot-Laufwerkes.

Zunächst mUssen die im Rechner vor-
handenen Original-Dateien AUTO-
EXEC.BAT und CONFIG.SYS umbe-
nannt werden (z. B. in AUTOEXEC.ORI
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und CONFIG.ORI).
Nun wird die mit BOOTMENU instal-

lierte Datei AUTOEXEC.BSP in AUTO-
EXEC. BAT umbenannt. Sic übemimmt ab
jetzt die Steuerung beim Booten, indem
entweder das Bootmenu oder eine gewahi-
te Konfiguration aufgerufen wird. In der
Datei BOOTMENU.DAT können jetzt bis
zu 10 Einträge für die gewunschten Konfi-
gurationen vorgenommen werden.

Pro Eintrag sind 3 Angaben notwendig:
- Name (Bezeichnung) der Konfiguration

im Menu (max. 30 Zeichen),
- Dateiname für die zugehorige CONFIG-

Datei, die ausgefUhrt werden soil (z. B.
CONFIG.WIN),

- Dateiname für die zugehorige AUTO-
EXEC-Datei, die ausgefuhrt werden soil
(z.B. AUTOEXEC.WIN).
Die zugehorigen CONFIG- und AUTO-

EXEC-Dateien fur die jeweilige Konfigu-
ration mUssen darn einmaiig erstelit und
unter den in BOOTMENU.DAT gewahl-
ten Namen gespeichert werden. Eine even-
tuell noch vorhandene Datei CONFIG.SYS
soilte geiöscht werden.

Die Bezeichnungswahl für die Konfigu-
rationen unter BOOTMENU erhält aufgrund
der beschriebenen Kurzaufrufmoglichkeit
die Nebenbedingung, daB keine 2 gieichen
Anfangsbuchstaben auftreten. Diese kleine
Forderung wird man angesichts der darn
vereinfachten Aufrufweise gewiB gem in
Kauf nehmen.

Damit das Programm BOOTMENU bei
jedern Rechnerstart automatisch aufgeru-
fen werden kann, muB sich der Kommando-
interpreter COMMAND.COM im Haupt-
verzeichnis des Boot-Laufwerks befinden.
Dies iaBt sich im Bedarfsfall vor der ersten
Anwendung durch einfaches Umkopieren
bewerksteiligen.

Wurden alle Konfigurationsdateien er-
steilt, soil ein Reset durchgefuhrt werden.
Nach dem Laden des Betriebssystems muB
nun das BootmenU erscheinen, und nach
dem entsprechenden Auswahlen wird au-
tomatisch ein Warmstart durchgefuhrt und
der Rechner in der angegebenen Weise
konfiguriert (sofern bei der Ersteilung der
CONFIG- und AUTOEXEC-Datei keine
Fehler gemacht wurden).

Das Programm BOOTMENU kann na-
turlich auch jederzeit aus der laufenden
Arbeit am Rechner heraus manuell aufge-
rufen werden, sobald Sic eine neue Konfi-
guration auswählen wollen.

BOOTMENU ist lauffähig auf jedem
IBM-PC oder einem dazu kompatibien
Rechner, ab DOS-Version 3.2. Für die
Nutzung ist eine Festplatte sinnvoil.

Jeder, der die lästigen Prozeduren beim
unterschiediichen, wechselweisen Konfi-
gurieren eines PCs des öfteren hat meistern
müssen, wird die Moglichkeiten von BOOT-
MENU ausgesprochen erhoisam finden.
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